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b. an bereits bestehenden getrennten Mädchenschulen und als
Fachlchrerinnen an höhern Töchternschulen;

o. als Arbeitslchrerinnen, für welche besondere Kurse zu ihrer
Fachbildung nothwendig angeordnet werden sollten.

3) Der -Staat übernimmt und überwach: die Bildung von
Primarlehrerinnen.

4) Er ruft zu diesem Zweck ein mit hinreichenden Hülfsmitteln
ausgestattetes Lchrerinnenscminar für den deutschen Kautonstheil in's
Leben.

5) Der Staatsbeitrag an Mädchensekundarschulen soll in Zu-
kunft nicht mehr an die Bedingung geknüpft sein, daß mit denselben

eine Fortbildungsklasse für Lehrerinnen verbunden werde.

6^ So lange indessen der Staat Anstalten zur Lebrerinnenbil-

dung unterstützt, die außerhalb der eigentlichen Staatsanstalt bestehen,

soll ihm das spezielle Aufsichtsrecht über erstere vindicirt und der

Unterrichtsgang durch einen bestimmten Lehrplan ihnen vorgezeichuet

werden.

7) Bei Verheirathung einer Lehrerin steht der Schulkommission
das Recht zu, die betreffende Stelle ausschreiben zu lassen.

8. In die Vorsteherschaft werden die sämmtlichen bisherigen

Mitglieder wieder gewählt und Herr Seminardirektor Rüegg
als Präsident für das folgende Jahr bestätigt.

Bekanntmachung
Primarlehrer und Primarlehrerinnen, welche ein bernisches Lehr-

patent besitzen und gegenwärtig ohne Anstellung sind, eine solche aber

wünschen, werden hiermit eingeladen, sich sofort beim Schuliuspektor

desjenigen Bezirks, in welchem sie wohnen, zu Handen der Erziehungs-
direktion schriftlich anzumelden.

Bern, den 7. November l865.
Namens der Erziehungsdirektion,

Der Sekretär!

Ferb. Häfelen.
Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in SteMburg.

Druck und Expedition: Aler. Fischer, in Bern.


	[Impressum]

